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Im Tansche gegen die Verhandlungen u. s. w. des Vereint.
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Aiicleutiiii§:eii über den geg;eii«« artigen Zu-
stand Aer Matiirviisseiiseliaft tu Her-

niaiiiistatlt
von

f)r. Ferdinand ^chvr.

(Schiugs.)

H. Ijelstunseii der ItieHlgen naturwiseenfiefaiaftllelk

d^eblldcten inänner Int AUsenielnen.

Wenn wir das in dem Vorhergesagten zusammenfas-
sen und erwägen wollen, so uujss sich uns die Ueberzeu-
gung aufdringen , dass in Herniannstadt und zwar in na-
turwissenschaftlicher Beziehung, mehr geleistet wird als

in vielen Städten von gleichem Range. Wenn wir ferner
berücksichtigen, welche geringen wissenschaftlichen Ap-
parate und Geldkräfte uns hier zu Diensten stehn , so
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fflDss es uns vrundern , dass wir hier nicht in dieser Be-
ziehung , wie unsere Schwesternationen, in gänzlicher Un-
wissenneit leben. Allein auch hier bewährt sich wieder die

gute deutsche Natur in Geduld und Besiegung der Hin-

aernisse, und so ist Hermannstadt, begabt mit allen Tu-
genden und Fehlern der Deutschen eine wahrhaft

deutsche Stadt.— Berücksichtigen wir ferner, dass die

Männer , welche hier Naturwissenschaft lieben , nicht reich

,

noch eigentlich Männer vom Fache sind , sondern dass ganz
andere Berufspflichten ihre Zeit und Kräfte in Anspruch
nehmen, und dass sie mithin das , was sie in diesem Fel-

de leisten, als Erholung von ihren Geschäften, aus Liebe

zur Wissenschaft, im Streben nach Veredlung und Ver-
vollkommnung thun. Diese Belehrungen und Erfahrungen

auf einem so grossen Räume, erlangen diese Männer nicht

ohne grosse Mühen, Opfer, und fast möchte ich sagen

nicht oline Selbstverläugnung , und wir dürfen daher diesen

strebsamen Männern unsere Hochachtung und Bewunde-
rung nicht versagen.

Ich bin fest überzeugt , dass es in unserem Vaterlan-

de viele wissenschaftlich gebildete Männer, und manche
schöne Sammlung gibt, deren ich hier nicht erwähnen
konnte. Aber ich bitte dieses Schweigen nicht übel zu

deuten, denn der Zweck dieser Zeilen ist anregend zu

wecken und zu ähnlichen Mittheilungen aufzumuntern,

wozu das Vereiusblatt die beste Gelegenheit bietet. Mit-

theilung ist der wahre Weg zur Vervollkommnung und

Erlangung einer Masse von Erfahrungen , die zur Erwei-
trung unseres naturwissenschaftlichen Wissens, als der

Basis jedes geselligen Zustandes , führen wird und muss.

Der Werth unseres Wissens offenbart sich erst dann

recht, wenn wir mehrere Beobachtungen und unser ver-

meintliches Wissen zu Papier bringen wollen. Aber wie

dieses immer ausfallen mag , wir dürfen uns nicht scheuen

vor ein nachsichtsvolles gebildetes Publikum zu treten

,

und eine gelinde Kritik auszuhalten.
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